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lïiâeiiseliefwgeiî « JUphaliarMi«*
flacfte Bedangen

ersfellCK 500

âysel $ gie.» flspbaitfabrik Käpfnacb fl.-tt., Borgen
C«Upl)ÔB 24 £«Uflraaim«t H*pk*lt Jorgen

Uolkscpirtsabaîi.

ail"b e toi(lig tu tg e 11. (SJtitget. corn eibgeit. 23otî§=
r jctjaftâbepartement.) die ©efuctje unt ©itifuhrbemil»

gungen unb bte perfönticf)en SInïtegeti einzelner 3nter»
Il einen ut Sern bebürfeit einer gemiffeit Drbitung, tint
utc nact) alien Stiftungen gerechtfertigte ©rtebigung ber
ttjielnen gälle jvt ermöglichen. 3m 3ntereffe einer
utjigen ®efchäft§ahroicttung tonnen perföntife 93efix{f)e

«ei Der ©ettion für ©in» unb Sluëfuhr ab 1. Quni 1921
nur ttoa) an folgenbett Sagen entgegengenommen roerben :

inontag, SJtittmof nnb Freitag mcfrenb ber üblichen
©ureauftunbett. SB3ir bitten bie 3titereffenten, fiel) an
otefe Drbnung p hatten, ba eë fonft ben einzelnen 2lb=
teuungen abfotut unmöglich ift, bie einlaüfenben ©efitdie
arbnungëgemâff p erlebigen.

die Slrbeitèlofigteit in ber ©ct)uieij. 3n ber Reit
wotit 9. bi§ 23. SJtai hat fiel) bie ©efanttphl ber ganjober teilmeife Strbeitëlofen mieber um etroaë oerittin
am •Ööcljfiftanb ber 2(rbeit§Iofenjiffer mürbe am
». JJtat mtt 150,481 erreicht. ©innen 14 Sagen ift biefe

»"f .it(>,i43. gefüllten. SDabei hat fiel) aber

iu „L r.i Strbeitëlofen etmaë oermehrt unb
beroonbei iAfW Riegen. 21» ber Spille
fteflt nach mie tor bieÄÄfaT
Een unb pES Metallbearbeitung^, SJta»

.«M« « *«

üerbandswese«.
• w w v «w

®tnfergei»erbc. der ©chmeipriffe
S2"»*oerbanb hat beut ©fmeijerifchen £>olj=
^^^oerbanb^Qiit 28. SJtai mitgeteilt, baff ber Sanbeë»

CERTUS-'Äir
unübertroffen für Hart- u. Weichholz, Leder, Linoleum,
sowie fast alle Materialien. — Ein Versuch Uberzeugt.

Kaltleime, Pflanzenleime,
Couvert- u.Etikettenleime
Malerleime und Tapeten-
klelst'er, Schuhleime und
Kleister, Linoleum - Kitte,
Kppretur- und Schlichte-

Präparate. 7044

Muster gratis und franko.

Kaltleim-Fabrik 0. MESSHER, BASEL.

tarif für ba§ ©freiner» unb ©lafergemerbe auf 31. Sluguft
1921 gefünbigt fei..

©frctncrmctfteroerbttnb. die orbentliche ©enerat»

oerfatiimlung beë ©erbanbeë ffroeijeriffer ©freiner»
meifter unb SJtöbelfabrifanten fattb in ßugano unter Sin»

îoefenheit oon ©ertretern ber fantonalen unb ©tabtbe»
börben, fomie oon ©ertretern befreunbeter ©erufSoer»
bänbe ftatt. 3®"tratprdftbent SB at ter ©Raffer auë

©urgborf eröffnete bie ©erfammtung. der 3ah^§=
bericht unb bie ^ahreârechnurtg mürben genehmigt. Sta»

tionaltat 3a{3 auë ©urgborf referierte über „Kampf
um bie Strbeit"; über llnf altoerfif erung unb
llttf atloerhütung fpradh Stöbert 3emp, SJtitgtieb
beë Stuffif tërateë ber ©fmeipriff en Unfaltoerfiferungê»
anftalt. daooë rourbe alê 3ufammetifunftsplatj für bie

nächfte ©eneraloerfamnitung beftimmt.

der ©f roeiieriff e Sljetylenneretn hielt unter bent
23 or fib oon ©ijepräfibent Sîailtarb, ©afet, in ©olo»
t h a r it feine 11. 3atfeëoerfammIung ab, bie oon 40
SJtitgliebern befitf t mar. @r hörte ant 23ormittag einen

93ortrag oon 3»9enieur K. SJtatpnger, £>öngg,
über bas SJtetaltfprfoerfahren oon II. ©foop an.

2tm Stafmittag nahm bie 23erfammlung 3ah^be=
rieht unb Sîefttuitg für 1920 entgegen unb mahlte neu
in ben ©orftanb ©ölfterti, Sireftor ber Karbibfabrit
©nrtneKen, 3üft, Sireftor ber ©atterfioffabri! Sutern,
unb Stufetier, Sireftor ber fdhroeijerifdhen KohIenfäure=
rnerte, 33ern. Sie übrigen SJtitglieber mit 2lu§naf)me
oon jmei bemiffionierenben mürben beftätigt. Ser 23er=
ein jählt prjeit 920 SJtitglieber. Sie 3ah"§*echnung
fchlieht mit 91,342 gr. ©innahmen unb 87,838 granfen
Sluëgaben ab.

Ser ©crocrbeocrhaitö öe§ Kaitton§ St. ©alten
beruft auf ben 5. 3uni nadf ©ohatt bie orbentlidfe
Selegiertenoerfammtung ein. Stebft ben ftatu*
tarifchen Srattanben mirb ftrfj bie 23erfammtung haupt=
fädEjtich mit ben tan ton a ten ©efehe§oortagen,
Sabenfchlufigefetj uttb Stachtrag jum ©teuergefetj, be=

faffen. 2tl§ Sîeferetiten tonnten hiefür bie Çerren Kan=
tonërat ©. ©tubach, unb ©emeinberat @. Sorenj
gemonnen merbett. 3m Slnfchtuff hleam mirb .^err Sta=
tionalrat 2t. ©chirmer über „Sie ioirtfchaftIi<f)e ©tet=
tung ber ©tfjmeij unter Serüctfichtigung ber
höhüngen, 23atuta=3ufrf)läge unb ©ittfuhrbefchränfungen"
referieren. 3» ben 23erhanbtuttgen haben auch Sticht»
delegierte 3«tritt.

Ucrschiedenes.

f 2lrtfjiteft unb iBtlbtjauer Stöbert Sttcfter in
töaben fiarb am 27. SJtai im 2Hter oon 62 3at)ren.

t ©nubirettor ©uftoo 3JtMcr»©ctjnmr}ettbci(!h i«
©cm ftarb am 24. SJtai im Sitter oon 61 3afme" an
ben folgen eineë llnfalteê. Çerr Slrdhiteft Slbolf

I Sie(^e mibmet ihm im „©unb" fotgenben Stachruf:
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Sr»âWi5Stte?tlngêR » Hspdaltsrdetten'!!.!

fische keàchMgen
«»mi«» S00

SV^el 5 Lie., MpkMâik «iâpwsc» Z. «.. fiorgen
celepbs» ,q rel«ltt,«mti sorgen

vol>»«ikl»»»si.
>,.! lît"^Billigungen. (Mitget. vom eidgeii. Volks-

r Ichaftsdepartement.) Die Gesuche um Einfuhrbewil-
gungen und die persönlicheil Anliegen einzelner Inter-

Neuren m Bern bedürfen einer gewissen Ordnung, um
me nach allen Richtungen gerechtfertigte Erledigung der
mzeinen Fälle zu ermöglichen. Im Interesse einer
uylgen Geschäftsabwicklung können persönliche Besuche

vel der Sektion für Ein- und Ausfuhr ab 1. Juni 1921
nur noch an folgenden Tagen entgegengenommen werden:
M ontag, Mittwoch und Freitag während der üblichen
Bureaustunden. Wir bitten die Interessenten, sich an
mese Ordnung zu halten, da es sonst den einzelnen Ab-
reilungen absolut unmöglich ist, die einlaufenden Gesuche
ordnungsgemäß zu erledigen.

Die Arbeitslosigkeit in der Schweiz. In der Zeit
vom 9. bis 23. Mai hat sich die Gesamtzahl der ganzoder teilweise Arbeitslosen wieder um etwas vermin-
c/an Höchststand der Arbeitslosenzisfer wurde am
m Mm nnt 150,481 erreicht. Binnen 14 Tagen ist diese

"un auf.146,143 gesunken. Dabei hat sich aber

ist von ^"Üblich Arbeitslosen etwas vermehrt und

der von d^ angestiegen. An der Spitze

steht nach wie vor'die Ttil °/dà.7" Industriezweige

chin n und Metallbearbeitungs-, Ma-

llnbanawèîe».
S^^-î^ner- und Glasergewerbe. Der Schweizerische

àit ^ 7'^erverband hat den. Schweizerischen Holz-
^^^verband am 28. Mai mitgeteilt, daß der Landes-

unlidertrvlien iiir «art- u. Weiclwà, NeUei-, NInoleum,
sowie kzst iNsterislien. — Nin Versucii Überzeug!.

Kaltleime, pîlsliTeoleime,
Rouvert» u.LtilrettenIelme
Malerleime uacl Lapeteu»
lrlelsiter, Seliulilelme un<I
Kleister, l,laoleum - kitte,
Appretur- unrl Sekllcttte-
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Muster gratis und lrsnko.
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tarif für das Schreiner- und Glasergewerbe auf 31. August
1921 gekündigt sei..

Schreinerineisterverband. Die ordentliche General-
Versammlung des Verbandes schweizerischer Schreiner-
ineister und Möbelfabrikanten fand in Lugano unter An-
Wesenheit von Vertretern der kantonalen und Stadtbe-
hörden, sowie von Vertretern befreundeter Berufsoer-
bände statt. Zentralpräsident Walter Schaffer aus

Burgdorf eröffnete die Versammlung. Der Jahres-
bericht und die Jahresrechnung wurden genehmigt. Na-
tionaltat Joß aus Burgdorf referierte über „Kampf
um die Arbeit"; über Unfallversicherung und
Unfallverhütung sprach Robert Zemp, Mitglied
des Aufsichtsrates der Schweizerischen Unfallversicherungs-
anstatt. Davos wurde als Zusammenkunftsplatz für die

nächste Generalversammlung bestimmt.

Der Schweizerische Azetylenvereiu hielt unter dem
Vorsitz von Vizepräsident R a ill ard, Basel, in Solo-
thurn seine 11. Jahresversammlung ab, die von 40
Mitgliedern besucht war. Er hörte am Vormittag einen

Vortrag von Ingenieur K. Matzinger, Höngg,
über das Metallspritzverfahren von U. Schoop an.

Am Nachmittag nahm die Versammlung Jahresbe-
richt und Rechnung für 1920 entgegen und wählte neu
in den Vorstand Bölsterli, Direktor der Karbidfabrik
Gurtnellen. Züst, Direktor der Sauerstosfabrik Luzern,
und Nufener, Direktor der schweizerischen Kohlensäure-
werke, Bern. Die übrigen Mitglieder mit Ausnahme
von zwei demissionierenden wurden bestätigt. Der Ver-
ein zählt zurzeit 920 Mitglieder. Die Jahresrechnung
schließt mit 91,342 Fr. Einnahmen und 87,838 Franken
Ausgaben ab.

Der Gewerbeverband des Kantons St. Gallen
beruft auf den 5. Juni nach Goßau die ordentliche
Delegiertenversammlung ein. Nebst den statu-
tarischen Traktanden wird sich die Versammlung Haupt-
sächlich mit den kantonalen Gesetzesvorlagen,
Ladenschlußgesetz und Nachtrag zum Steuergesetz, be-
fassen. Als Referenten konnten hiefür die Herren Kan-
tonsrat C. S tu dach, und Gemeinderat G. Lorenz
gewonnen werden. Im Anschluß hieran wird Herr Na-
tionalrat A. Schirmer über „Die wirtschaftliche Stel-
lung der Schweiz unter Berücksichtigung der Zoller-
höhungen, Valuta-Zuschläge und Einfuhrbeschränkungen"
referieren. Zu den Verhandlungen haben auch Nicht-
Delegierte Zutritt.

bmcbleaenez.
-ß Architekt und Bildhauer Robert Riester in

Baden starb am 27. Mai im Alter von 62 Jahren.
-j- Baudirektor Gustav Müller-Schwarzenbach in

Bern starb am 24. Mai im Alter von 61 Jahren an
den Folgen eines Unfalles. Herr Architekt Adolf

I Tiàche widmet ihm im „Bund" folgenden Nachruf:
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